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Wildbad , 23 . Dez. 1912 .
* Die Wahlarbeit hat jetzt wieder Ruhe . Wie bei den

Proporzwahlen , so zeigte sich auch am Samstag bei den
Bürgerausschußwahlen eine gewisse Müdigkeit . Von 76k
Wahlberechtigten stimmten nur 402 Wähler ab . Das Re¬
sultat , welches erst gegen °/« 1 Uhr nachts bekannt wurde,
gaben wir noch per Extrablatt sofort aus. Gewählt wurden
auf die Dauer von vier Jahren :

Ludwig Kappelmau«, Kaufmann mit 322 St.
Wilh . Schmid, zum Schwarzwaldhotel, mit 319 St.
HermannRiexinger, Messerschmied mit 193 St.
Wilhelm Schill, Maurermstr . mit 179 St.

Gustav Pfau , Privatier mit 178 Bt.
Fritz Kirch, Feuerwehrkommandant mit 173 St .

Weitere Stimmen erhielten : Robert Krauß 172, Gottlieb
Volz 167, Karl Schwerdtle 142 , Wilhelm Bohnenbsrger 134,
G . Rometsch 99 , Ehr . Schill 79 .

* Die gestrigen Aufführungen im Kino waren sehr
zahlreich . besucht. ^ Das Programm ist äußerst interessant
und enthält , wie wir am Samstag schon mitteilten, das htstor.
Drama „Theodor Körner"

. Wir wünschen Hm . Rometsch
auch heute abend wieder ein vollbesetztes Haus.

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 21 . Dez. Der Staatsminister des Innern

-en .v . Pischeck ist lt . Staatsanzeiger in den Ruhestand ger?
An seine Stelle tritt Kultminister von Fleischhauer
und an dessen Stelle der Präsident des Evangelischen Kor -
storiums Dr . v . Habermaas.

Stuttgart , 21 . Dez . Im zweiten Landesproporz -
Wahlkreis ist nach der amtlichen Feststellung nicht Hilfs -
weichenwärterLaub , sondern Landwirt Betzler von Neu¬
dingen gewählt .

Druck und Verlag der Beruh. H.oftnaunschen Buchdrucker,!
in Wildbad . — Verantwortlich: E . Reinhardt dasMjl .
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Dev neue Lnrrdtng .
Die zum Teil schwache Abstimumng bei den Wahlen

»am Mitlrooch baben das merkwürdige Bild ergeben, daß .
Las Zentrum , trotzSem seine Stinunen um 20 340 ge¬
genüber 1907 zurückgegangen sind, einen 5 . Sitz erreichte,
während die Teutsche Partei , die einen Stimmen¬
zuwachs von rund 27 000 auftvcist, einen Sitz verlor .
Das erklärt sich so, das die Nation .alliberalen im südlichen
issreis e :n Manko und das Zentrum einen Zuwachs hatte ,
während es im nördlichen Kreis gerade umgekehrt war .
Im zweiten Landeswahlkreis har der Zuwachs des Zen- !
jrums der Deutschcn Partei einen Sitz gekostet, während sie
im ersten Wahlkreis einen zweiten trotz ihres Stimmen¬
zuwachses, den sie in der Hauptsache den Umtrieben der
Herren Bazille und Mülberger zu verdanken hatte , nicht
erreichen konnte.

Tie Gesamtzahl der abgegebenen stimmen ist trotz
der Pevölkerungszunahme um 07 551 Stimmen hinter
der Ziffer vom Januar 1007 zurückgeblieben. Darin ist
auch » irr die Ursache des Stimmenrückgangs der Volks¬
parte ! zu erblicken .

Die württembergische Presse
ist der der Beurteilung der Prvporzwahlen in einem ein¬
zigen Punkte einig , nämlich in der Verurteilung der ab-
KosxnLen Machenschaften innerhalb der Parteien lind Be¬
zirke . Und die Presse außer Landes stimmt ihr darin bei .
Selbst das Berliner sozialdemokratische Zentralorgan , der
„ Vorwärts "

, gibt in einem Artikel „Eine korrumpierte
Wahl " offen zu, daß auch die Sozialdemokratie von diesem
st reiben nicht verschont blieb . Er bezeichnet das Treiven
in allen Parteien als einfach skandalös . Namentlich
auch die Betätigung der einzelnen Beruf s -
ftände wirkte polltisch korrumpierend . So er¬
wähnt der „Vorwärts "

, daß der unpolitische Wirteoerein
in einem großen Inserat zur Kumulierung eines sozial¬
demokratischen Berufsgenossen aufgefordert habe, während
die Konsumvereine für Feuerstein angespannt wurden .

Im übrigen ist die Partei Pr esse auf eine sehr
liüchltine Beurteilung der Ergebnisse gestimmt . Nur das
klerikale „ Teutsche Bolksblatt " jubelt , durch die Proporz -
wahlen vom 18 . Dezember sei der Ruck nach rechts , den
die Wahlen vom 16 . November begonnen hatten , vollendet
worden . Daß es im ersten Anlauf schon gelingen lverde,
«ine Mehrheit der Rechten in den Landtag zu entsenden,
habe wohl niemand erwartet . Das erste Ziel der Mehr¬
heit sei , die fast zwanzigjährige unheilvolle Herrschaft der
Haus,mann -Partei , die ein Unglück für Land und Volk
gewesen sei , zu brechen. „ Das ist zweifelsohne gelungen .
Im neuen Landtag wird kein Gesetz mehr zustande kommen,
dem die Volksparm , wie leider so manchem Gesetz in den
letzten siebzehn Jahren , ihren Volks- und religionsfeind -
lichm Stempel ausgedrückt hat . Bor allem wird sie den
Plänen der Vvlkspartei und Sozialdemokratie inbezug auf
die Schule , die Trennung von Kirche und Staat nicht ent¬
sprechen . Für solche Experimente findet sich im nächsten
Landtag keine Mehrheit . Wenn die Parteien der Rechten
auch keine Mehrheft auszuweisen haben, so ist schon der
Umstand, daß die Mehrheit der Linken gebrochen ist, ein
großer Gewinn .

" Das Blatt erörtert auch schon die Prä¬
siden tenfr ag e in einer Weife, die zeigt, daß ihre
Lösung dem Zentrum Sorge macht.

Zum Schlüsse dekretiert das Zentrumsblatt , wie schon
nach den Bezrrkswahlen , der Regierung , wie sie sich
künftig zu verhalten habe : „ Mit der bisherigen Verhätsche¬
lung und Bevorzugung der Volkspartei wird es künftig
vorbei sein müssen" und das Blatt stempelt die Nieder¬
lage des Liberalismus auch zu einer Niederlage der bis-
derigcn Politik der württembergischen Regierung .

Tie konservative „Deutsche ReichsPost " schweigt
sich über alle diese Sorgen ihres Verbündeten aus , sie be-
gnügr sich mit einem ihrer gewohnten Ausfälle gegen
tue Bolksparier .

Ich bin gesundet vorn Neide .
? eit ich die tvahrhnt versieh' :
Es gibt ein Glück ohne ,fr : ude,
Ls gibt ein Leid ohne tveh.

Vskar Blurnenthal .

Armn Welt .
Roman von Erika Riedberg. !

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung. )

„Seid ihr denn nun endlich verlobt?" fragte Frau von
Ernheim und sah mit einem abgespannten und ärgerlichen
Blick zu ihrer Tochter hinüber.

Ruth Ernheim saß in einem Korbsessel auf dem winzigen
Balkon ihrer vier Treppen hohen Mietskasernenwohnung und
strich sich mit ihren schlanken Aristokratenhänden ein Früh¬
stücksbrötchen.

„Die Butter ist mal wieder all . Scheußlich ! Das wenige ,
was wir brauchen , könnte wenigstens frisch sein . Oder —"
sie zog ein angeekeltes Gesicht — „etwa Margarine — ?"

„Unsinn ! Iß das Brot trocken , wenn du die Butter nicht
magst , ich esse sie übrigens . Antworte mir lieber !"

Ruth tauchte ihre Semmel wirklich unbestrichen in den
Tee. „Lieber nichts als Schund," sagte sie gleichmütig . Dann ,
nachdem sie abgebissen, erinnerte sie sich : „Ach so, ob wir
verlobt sind ? Rein ! Absolut nicht ! Obwohl auf dem Som¬
merfest gestern abend nichts am Idyllischen fehlte . Brückners
hatten wirklich das Möglichste getan. Alles vertreten : Mond¬
schein , Papierlaternrn , bengalische Geschichte — na , über¬
haupt der ganze alberne, sentimentale Zauber.

Hossner war ja auch sehr nett. Aber" — sie gab dex
sehr einfachen Butterdose einen kleinen Stoß — „Ich glaube ,
«r hat die Margarine gemerkt."

Frau von Ernheim sah ihrer Tochter mit unaussprechlich
empörtem Ausdruck in das spöttische Gesicht.

„Ich habe ihm nie vorgeschwindelt , daß wir von Kaviar
und Austern lebten, " sagte sie hart .

„Mein Gott, nein ! Tie Schätzung der Verhältnisse
blieb seiner Phantasie überlassen . War er naiv und nahm
meine Gelegenheilskäuse an Toiletten wirtlich für Gerson -
sches Fabrikat — gur . War er gewitzt und witterte hinter
«erschlossene» Türen Margarine und Pck kurwfteln — «nch
gut . Drittens : will er nicht — nochmals gut.

"

Der „ Beobachter "
, der den Verlust der National -

liberalen auf deren schwankende Haltung zurückführt,
meint , Sie kindliche Angst vor dem Großchlock habe die
Nationalliberalen zu Helfershelfern des schwarzen Mocks
gemacht utrd sie selbst dabei aufs empfindlichste gestraft .
Der Sozialdemokrat Tauscher werde in der neuen 2.
Kämmer Alterspräsident und darum werde die Linke
bei der Präsidentenwahl nm eine Stimme verkürzt ; es
werden 46 der Rechten gegen 45 der Linken stehen . Tie
Rechte kann sich so den „ schwarzen Präsidenten " wie es der
Führer des Bundes der Landwerte gewünscht hat , schassen.
Von da an aber set dann die Rechte um eine Stimme
schwächer als die Linke und der „ schwarze Präsident "
werde also nicht die Mehrheit hinter sich haben . Zu der
gesamten Situation sagt der „ Beobachter"

, die national¬
liberale Part « sei nicht mehr das Zünglein und sei an
dem kritischen Augenblick angekommen, an dem sie sich
über ihre Neuorientierung für die Zukunft schlüssig machen
müsse . Die Vvlkspartei habe das nicht nötig .

Ter natwnalliberale „Schwäbische Merkur "
deutet an , nne er sich die Haltung der Nationalliberalen
denkt . Er meint , die Rechte beherrsche das Feld minde¬
stens in der Form , daß . gegen sie nichts durchgefetzt werden
könne. Andererseits könne sie aber auch ihren Willen nicht
diktieren . Sie werde sich, wenn sie Erfolg haben wolle,
eine Mäßigung auferlegen muffen, die notwendig sei ,
nm auch von der liberalen Seite Zuzug zu er¬
halten .

Die sozialdemokratische „ Schwäbische Tag¬
wacht " begnügt sich mit der Feststellung , daß die Rechte,
da von einer geschlossenen Linken nicht gesprochen werden
könne, unter Führung des Zentrums in allen grundsätz¬
lichen Fragen den Ton angeben werde. Das Blatt meint ,
wenn die Taktik der Volkspartei die Nationalliberalen nicht
gehalten hätte , würde die Deutsclw Partei jetzt in Monte
zerstreut sein .

*

DouaU - Lchwarztvaldkreis.

Balmgen
K. u . Bd . d . L.

1884
Zir . N . Panei.
5327 10942

Bottsp .
26425

Soz .
l 5628

Biberach 318 47717 4119 2675 1312
Maubeuren 7030 9820 5035 4171 1621
Calw 10147 309 4601 10298 6536
lEhingen 980 34060 2425 1693 678
Freudenstad : 3857 549 8022 17752 7668
Geislingen 5897 20978 7298 9125 13313
Göppingen 9248 7932 12540 17114 35968
tzerrenberg 14712 1758 2787 3599 1862
Horb 732 22394 543 2024 627
Kirchheftll 14952 422 4892 7357 141.54
Laupheim 1530 31497 855 2085 1114
Lentkirch 298 34871 567 1990 352
Münsingen 5158 13123 2938 11016 1887
Nagold 11490 1664 4042 7369 4722
Neuenbürg 2131 260 9294 9777 19833
Nürtingen
Oberndorf

9955 1078 3686 7217 18440
674 21689 2741 10530 11480

Ravensburg 1977 46113 3427 2710 2148
Reutlingen 3706 2472 8431 24608 26271
Riedlingeri 898 37452 664 1405 299
Rottenburg 1904 25445 725 6969 4709
Rottweil 494 29 497 7995 9723 11552
Saulgau 106 35166 987 3507 770
Spaichmgeu 234 17068 590 4574 1154
Sülz 6233 2243 3163 4304 4981
Tettnang 360 34749 1331 2730 914
Tübingen 5117 1554 7980 21545 13509
Tuttlingen 2435 11547 4817 11556 15104
Ulm 16939 14530 3744 23292 11444
Urach 9082 314 5135 14167 11992
Waldsee 129 41591 617 2089 517
Wangen 96 33514 708 1657 506

„So ?" Zu der Empörung der alten Frau kam eine
ratlose Angst .

„Großer Gott, Ruch, was willst du denn nun tun ?"
„Tun ?" fragte Ruth mit so gut gespieltem Erstaunen,

daß der Mutter Aerger und Ungeduld wieder in jeder Finger¬
spitze kribbelte . „Was sollte ich denn tun ?

Lieber Himmel, Mutter , reg ' dich doch nicht io aus !"
ries sie, als Frau von Ernheim mit zitternden Händen die
Tassen zusammenkramte. „Du tust ja gerade , als ob Felix
Hossner meine einzige und letzte Chance wäre - -"

Draußen aus dem kleinen finsteren Flur ward Sporen¬
klingen laut . Guido Ernheim trat ein.

Er kanr vom Dienst, war staubig und hungrig und setzte
sich nach kurzem Gruß an den Frühstückstisch .

Er wohnte nicht bei der Mutter , nur manchmal
so gegen Monatsende — nahm er seine Mahlzeiten dort.

Ruth betrachtete mit einem gewissen Unbehagen fein
hageres, ernstes Gesicht. Nun ging die Geschichte, das Ver¬
hör und das Lamentieren noch einmal los.

Kaum saß denn auch der Leutnant auf seinem Platz,
so sagte Frau von Errchenn schon : „Hossner hat sich wieder
nicht erklärt."

Guido richtete sein Auge , das aus der Rennbahn hart
und erbarmungslos geworden , aus die Schwester .

Sie sahen sich ähnlich . Beide waren rassige Gestalten,
r Und beide fielen , ohne schön zu sein , wohin sie auch kamen,

eben dieses Rassigen wegen auf.
Sie verstanden sich auch in mancher Hinsicht ganz gut-

Sie kämpften beiden denselben verschlviegenen, heißen Kamps :
Heraus aus der Misere ! Beide rangen um ihre Existenz .

Er : in der atemraubenden Hetz« beim Wetten, Rennen,
bet Spiel und Pferdegeschästen : Kauf : Zureiten , Wieder¬
verkauf — immer im Hintergrund die Notwendigkeit einer
reichen Heirat —

Sie : in der nervenzerreißenden Plackerei mit Vertu¬
schen, Vortäuschen , Armut an allen Ecken und Enden uno Lei

j ihr allezeit im Vordergrund in Erlösung durch eine Geld-
? Heirat .
! Jeder aber ging ans feinem Weg mit zusammengebis -
? senen Zähnen, kalter Energie und einer wilden, trotzige»

Entschlossenheit .
j Das ZugehLrigkertsgesühl der Geschwister untereinander
< war eigentlich größer als das zur Mutter ,
i Sie unterstütze» sich gegenseitig in ihren Plänen und
i machten kein Gcheinuus aus ihrer Spekulation.

Gesämt stärke der Parteien .
In beiden Wahlkreiserl entfielen :

1907
768822 151000
355677 - j- 27 000
738688-si 82 000
530 300 - 35 000
870 082 21000

1912
Volksparter 617 823
Nationall . Parier 382 729
Ssziald . Partei 820 775
Krnsv . u . Bbd . 495 741
Zentrum 849148 _ _
Im Ganzen sielen Heuer bei den Landeskreiswahleu

rund 97 000 Stimmen weniger als im Jahr 1907. Dieses
Manie kommt besonders bei der Fortschrittlichen Volks-
partej zum Ausdruck. In einer Reihe von Bezirken haben
die Volksparteiler aus Verärgerung wegen des Wahlab¬
kommens nur ganz schwach abgestimmt, andererseits ist zu
sagen , daß im Jahr 1907 viele Wähler wegen des Präsi¬
denten volksparteilich gewählt hatten , ohne parteipolitisch
zur Volkspartei zu zählen .

Die Ltimmensumurett der ztandidaten.
Im Neckar - Jagstkreis .

Es erhielten Stimmen von der Volks Partei :
F i i ch e r - Heilbronn 66 039 , Löchner - Stuttgart
62 467 , M auli ck - Mundelsheim 35 286 , Esenweill -
Markgröningcn 32347 , B ö t t e r - Stuttgart 32059 , Hu¬
ber - Stuttgart 31189 , Utz - Bölgental 28 299 , Wun¬
derl ich - Heldenheim 23 033 , Er har dt -Grnünd 20 998.

Von der Deutschen Partei : Mül b er g er -Eßp
lingen 49 051 , Bazille - Stuttgart 47 027 , Häffner -
Ludwigsburg 37642 , Müller - Stuttgart 21036 , Bin¬
der - Heilbronn 19414 , Aldinger - Münchingen 16 521 ,
Z ö p p r i tz - Herdenheim 15 001 , St übler - Stuttgart
14 501 , S ch a l b l e - Jagstzell 10 501 .

Von der Sozialdemokratie : Feuerstein -
Stuttgart 739, -8, H e y m a n n - Stuttgart 70 250 , Rei¬
ch e l - Stuttgarr 63 660 , E r n st -ttTUingen 60 531 , Er¬
le nb u i ch - Backnang 59 875 , Sämann - StMtgart
58 579 , Be hr -Stuttgart 57 527 , Pflüger -Stuttgart
55 356 , Roßmann - Ulm 54071 .

Vom Bauernbund und den Konserva¬
tiven : K raut -Stuttgart 102 064 , v . Perglas -Cann¬
statt

' 72 285 , Graf -Seegartenhof 47 749, Klein - Bor -
bachzimmern 38 469 , R i l l i n g - Jngelfingen 31163 ,
Schmidt -Drcmbot 22519 , Fischer - Stuttgart 17076 ,Decker - Korntal 9697 , Ber inger -Stuttgart 5691 .

Vom Zentrum : Gro H - Stuttgart 87 739 , M e tz -
ger - Marlach 57 476, Mayer -Pommertsweiler 28 859,
Chardon - Nvckarsulm 28 838 , Weiß ! e r - Gmünd
28806 , Feil - Nöttingen 28 791 .

Im Schwarzwald - Donau kreis -
Von der Vvlkspartei : Roth -Stuttgart 46339 ,Re ihl ing - Bernloch 45 412, H a ux - Ebingen 43 414,

Nägele - Tübingen 42 482, Kübler - Geislingen

Schutz.
Sieie wußte genau, er würde sie zu jeder vorteilhaften

Heirat zwingen, ob adlig oder bürgerlich — aber epl an-
ständiger Kerl, dessen Ehrbegriffe sich mindestens mit den
seinigen , di« allerdings hypermoderner Art waren — deck¬
ten, mußte der Betreffende sein — sonst — nicht rühr an !

Dunkle Ehrenmänner litt er ebensowenig in der Fa¬milie wie auch nur den Hauch eines Skandals .
In beiden lebte nur ein Gedanke : „Ich setze mich durch !"

Und beide gedachten nur erlaubte Waffen zu führen.
„Hossner ist Idiot , wenn er sich diese Chance , in eine

alte Familie zu kommen, entgehen läßt . Er angelt nach dem
Adel , trotzdem sein eigener Stammbaum älter ist als hun¬dert andere mit „von" oder „zu".

Er trank seinen Tee durstig aus , obwohl es der zweite
Aufguß war . Die „Margarine " strich er sich dick und aß
mit Appetit.

Plötzlich fragte er scharf zu Ruth hin : „Was hast du voc,
wenn er sich überhaupt nicht erklärt ?" -

Ihr schoß das Mut in das blasse, nervöse Gesicht-
„Herrgott, ihr tut wahrhaftig, als ob 's nur diese eine

Chance für mich gäbe, " sagte sie ärgerlich .
Ihr gereizter Ton rührte ihn wenig .
„Nenn' mir 'ne andere !" warf er trocken hin.
„Ja !" mischte sich nun Frau von Ernheim ein . „Ich

habe die ganze Saison von keiner andern gehört . Und wenn

» d
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Pfahl - Aulendorf ^35615 , Hornung - Ulm 28 481-,
25 924 , Payer -Stuttgart 19924 .

Von der Deutschen Partei : Lamparter - .
Stuttgart 31932 , Kübel - Stuttgart 30600 , Kegel -
Stutrg art 20866 , K e i n a t h - Stuttgart 18514 , Ott -
Ebingen 15 950r , Uebel - Biberach 14143 , Glück -Klein -
engstingen 11615 .

Von der Sozialdemokratie : Mattutat -
Stuttgart 42 479 , W a s n e r -Stuttgart 39959 , Preh -
mar - Geislingen 33 422 , Nill - Bvdelshausen 30 711 ,
F l c i g - Stuttgart 31 236 , M a s s a ts ch -- Stuttgart
29058 , Göhr : ng -Ulm 28043 , H e r p i ch -Stuttgart
26 288 .

Vom Bund

Kal
iinü -

der Landwirte und den Kon¬
servativen : Körner - Stuttgart 37 743, Adlung -
Sindlingen 20 606 , Kn a p P - Reutlingen 19910,Bürkle - Langenau 18106 , Mändle - Mchingeik
16 372, Boll : nger - Nellingen 15 382 , Ziegler - Wil-
helmsdors 13172 , Müller - Oetlingen 9 222 .

Vom Zentrum : H e r b st e r - Wiesensteig 147 884,
Späth - Biberach 146 294 , Weber - Heilbronn 145 336,
Betzler - Nendingen 72189 , Laub - Leutkirch 73 936 .

Ruch fühlte sich von ihm stets etwas überwacht . Aber
trotz ihrer Selbständigkeit revoltierte sie nicht gegen diesen
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ich denke, noch einen Winter soll das so gehen mit der
ewigen Hetze und Aufregung : heute ein Ballneid ziemlich
aus nichts beschaffen, morgen Straßenkostüm und schließlich ,
weil man doch auch im TaUersaal nicht fehlen kann, noch
ein Reitkleid .

Rein wirklich, noch einen Winter kann ich nicht aus-
haltcn .

"
Sie seufzte schwer und sagte dann leise, als schäm

sie sich : „Schulden habe ich jetzt schon .
"

Guido lachte bitter .
„Gott, Mutter , wer hat keine !"
„Nebrigens hat er sich gestern sehr mit Asta Brückner

abgegeben , fing Ruth mit gemachter Nachlässigkeit wieder a»>
„Was ? Mit dem stülpuasigeu kleinen Kobold ?"
Ruth nickte ernsthaft.

(Fortsetzung folgt .)
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BerzLichttis Ser Mitglieder der
zweite » Kammer .

-Tie bisherigen Abgeordneten sind mit * bezeichnet.)
/ Abgeordnete des i . LandeStvahlkreiseS kNeckar -
Zd An g st kr e iS )

':
^ cer st ? i n , Redakteur - in Stuttgart , R .T . Abg . (S )
ft -urr , Parteisekretär in Heilbronn (K -
v - > , .Verbandssekretär in Stuttgart ( Z)

hc - mann , Redakteur in Stuttgart , bist ) . Abg . von
Stuttgart Stadt (S )

». Ara nt , Rechtsa innatt in Stuttgart (BK )
Lochner , Mittelschullehrer in Stuttgart (V )
5 Mülborger , Oberbürgermeister in W .lingen , bist ).

Abg . von 'Eßlingeu (D . )
Mergler v . Perglns , Gutsbesitzer in Oberkolben-

hvs (BK . i
Ae ? chet , Vcrbandsvors . iu Stuttgart , bish . Abg . von

Ltutlg . (S . )
2 . Abgeordnete des 2 . Landeswahlkreises

Z ch u> arzwald - und Donaukreis ) :
herbster , Schuhmachermeister in Wiesensteig (Z .)
Ebener , Redakteur in Stuttgart (BK . )
!r » b , Eiseubahn Hilfswärter in Leutkirch iZ . )
Unrtutat , Arbeitersekretar in Stuttgart (S .)
fiei k l ing , Wirt und Landwirt in Bernloch (B . )
iütb , Redakteur in Stuttgart (V . )
Lr . Spärh , Sladtpsarrer in Wberach (Z . )
Weber , Haupllehrer in Heilbronn (Z .)

3 . Abgeordnete der Städte « nd Aemter :
iaieir :

'M e m b o l L , Viktor , Rechtsanwalt in Hall (Z .)
lackuaug : S t r c- h, Buchdruckereibesitzer in Backuaug (BK . )
Engen : *Haußmanu , Rechtsanivalt in Stuttgart ,

Reichstagsabg . (V . )
Hesigheim : Schmid , Lederfabrikaut in Besigheim ( D . )
chiberach *G r a f , Postsekretär in Stuttgart (Z . , bisher

Abg . des 1 . Landtagswahlkr . )
liai-'benren : ^Maier , Privatier in Schnriechen (D . )
W rügen : *Leibsried , Fabrikant in Sindelsingen (K . )
imckttiheim : Haag , Weingärtner in Heilbroun (BK . )
Äw : *Sta ud enm ev e r, Berwältungsaktuar in

Calw (B . )
omistatt : '̂Täuscher , Redakteur iu Stuttgart (Soz .)
lüilsheim : Berroth , Gutsbesitzer iu Jagstheim (BK . )
Wrigen : *v . Kiene , Senatspräsident in Stuttgart (Z .)
Mvangen Stadt : *Walter , Laudgerichtsdirektor iu Ell -

wangen (Z .)
llwangen Amt : Schmjdberg e r , Oekonvmierat in

Guiüud (Z . )
Umgi-n : Sicht egcl , Wirt und Geineinderat in Eßlingen

(S . ) , bisher Abg . des 1 . Landeswahlkr . )
imH-enstadt : *Gaiser , Schultheißi und Bauwerkmeister

in Barersbronn (B .)
Wiktors: *Schock , Gutsbesitzer iu Münster (V . )
iästtngeu : Hasel , Regierungsrat in Ulm (T .)
ttabronn : *A u g st, Direktor in Gerabronn (V .)
imü -E>: *Rembold , Mfed , Rechtsanwalt in Ravens¬

burg (Z . '
Appingen : Tr . Keck, Oberbürgerm , in Göppingen (D .)

KÜ : Stief e
'
l , Schultheiß - in Wolpertshausen (BK . )

ickcnhe-im : ietrich , Gemeinderat in Stuttgart , bis¬
her 1 . Landeswahlkreis . (S .)

Kbronn Stadt : *Betz , Kaufmann in Heilbronn (V . )
seilbronn Amt :

"'Hornung , Schneidermeister in Pök¬
lingen (S . )

Arrnberg : ^Schmid , Schultheiß - iu Tailfingen (BK .)
nb : Schweizer , Schultheiß in Rohrdorf (Z . )
tchheim : Seisried , Schultheiß in Lindorf (BK . )

H linzelsau : Karges , Schultheiß , in Belsenberg (BK . )
laupheim : Möhler , -Verwaltungsaktuar inLanpheim (Z .)
Mbcrg : *Ro th , Rechtsanwalt in Leonberg (BK .)
ttchrch: *Braunger , Privatier in Leutkirch (Z . )
!ck>wigsburg Stadt : Dr . Hartenstein , Oberbürger¬

meister in Ludwigsburg (V . )
Äwigsburg Amt : *Keil , Schriftsteller in Ludwigsburg ,

Reichstagsabg . (S . )
ftrbach : ^Dr . Wolfs , Redakteur in Stuttgart (BK . )
ÜMlbronu : Sperka , Fabrikant in Stuttgart (S . )
Hrrgeutheim : Vogt , Schultheiß in Büttelbronn , Reichs¬

tagsabg . (BK . )
Nrisingen : *Dr . Rübling , Gutsbesitzer aus Schloß

Neusteußftngen (BK .)
agold : *Schaib ! e, Fabrikant in Nagold (BK . )
Marsulm : Ha ns er , Redakteur in Stuttgart (Z ., bisst.

Abg . des 2 . Landeswahlkr . )
nesheim : *Schmrd , OA .-Baumeister in Neresheim (Z .)
menbürg : Commerell , Sügwerkbesitzer in Höfen (D . )
ilrtingen : *Kenngott , Arbettersekretär in EßlmgensS )
-berndorf : * Andre , Arbeitersekretär in Stuttgart (Z . )
Dringen : K arle , Schultheiß in Westernach (BK . )
lttnsburg : *S ch l ichte , OA .Psleger in Ravensburg (Z . )
euümgcn Stadt : Groß , Fabrikant in Reutlingen (V .)
emlmgen Amt : *K u r z, GR . in Reutlingen (S . )
ftftingeu : ""Gröber , Landgerichtsdirektor in Heilbronn

Reichstagsabg . (Z .)'
düenburg : Bolz , GerichtSassessor m Stuttgart , Reichs -

tagsabg . (Z .)
"ttweil : aier , Schultheiß in Dietingen (Z . )
Mgau : *S omm er , Schultheiß m Beizköfen (Z . )
chonrdorf : Hoßchka , Gewerkschaftsbeamrer in Stutt -
. hart (S . )
Paichingen : Meßler , Schltttheiß in Wehingen (Z . )^ itgart Stadt : au mann , Oberbahnsekretär in

Stuttgart (T . )*v . Gauß , -Oberbürgermeister a - D . in Stutt¬
gart (V . )

*Hiller , Verwalter in Stuttgart (BK . )
Engelhardt , Schreiner in Cannstatt (S . )
Dr . Lindemann , Schriftsteller in Deger¬

loch (S . bish . Abg . von Göppingen . )
Westmeyer , Parteisekretär in Stuttg . (S . )

MÜgart Amt : *H ildenbrand , Kaufmann in Stutt -
. gart, Reichstagsabg . (S .)*Böhm , Verwaltungsaktuar in Sulz (D . )
ttchang : *Locher , Fabrikant in Tettnang (Z . )»bingen Stadt : *Liesching , Rechtsanwalt in TÜL-

'.»gen, Reichstagsabg . (V .)°bmgeu Amt : Schees , Bezirksnotar in Tübingen (V .)

Tuttlmgen : ^Storz , Rechtsanwalt in Stuttgart (V . )
Mm Stadt : *Wieland , Fabrikant und Kommerzienrat in

Ulm (D .)
Ulm Amt : *Ströbel , Landrvirtschaftsinspektor in

Ulm (BK . )
Urach : Brüuchle , Brauereidireftor in Aalen (V . )
Vaihingen : ^Eisele , Rechtsanwalt in Vaihingen (V -,
Waiblingen : Mreh , Seifensieder in Winnenden (BK,, -
Maldsee : Mohr , Staatsanwalt in Stuttgart (Z . )
Wangen : *Speth , Schultheiß in Kißlegg (Z . )
Weinsberg : Vogt , Landwirt in Gochsen, Reichstagsabg .

(BK . , bisher Mg . von Neckarsulm) ,
Welzhc-un : v . Hieb er , Reg . --Direktor iu Stuttgart (D . )

*
Stuttgart , 21 . Dez . Von den bei der Lanoes -

proporzwahl abgegebenen Stimmen sielen Prozent -
we > se aus das Zentrum 26,8 (1907 : 26,6 ) Proz ., auf
die Sozialdemokraten 25,9 (22,7 ) Proz . , ans die
Volks Partei 19,6 (23,6 ) Proz ., auf Bund der
Kon > erv ati ve 15,6 (16,2 ) Proz . und aus die Na
t re n a l l r oe r a ! e n 12,1 (10,9 ) Prozent ,

Deutsches ReL
Berlin , 21 . Dez . Von Oberleutnant Paul Gr ätz

ist folgende Depesche hier eingetroffen : Sakania , 19 .
Dez . Durch erstmalige Verfolgung des ganzen Flußlaufes
vom Quellsluß bis zur Mündung ist der Tschambest im
Norden Rhodesiens als Kongo -Quellslußj geographisch -rmch-
gewwseu . Nunmehr steht fest, daß der Kongo der längste
Fluß Afrikas ist . Ich habe Katanga im Motorboot von
der Ostküste wie von der Westküste erreicht und damit die
Dur ch q nerung Afrikas vollendet , die mit einer
Erkundigungssahrt durch Neu -Kamerun verbunden war .

Berlin , 20 . Dez. Tie anfangs November verstorbene
Witwe Thusnelda Tänzer , geb . Ley, hat der Stadt
Berlin eine Erbschaft von 350 -400000 Mark ver¬
macht . Der Magistrat hat die Erbschaft angenommen und
der SMungsdeputation überwiesen .

München , 21 . Dez. Prinzregcnl Ludwig empfing
heute nachmttkag die Direktoren beider Kammern des bayr .
Landtages , dann den Präsidenten des deutschen Reichs¬
tages , Tr . Kämpf , und eine Deputation des Reichstages
m Audienz zur Entgegennahme von Beileidsbezeugungen .

Königsberg, 20 . Tez . Bei der Landtagser -
satzwahl für GMing wurde Justizrat Dr . Lichten¬
stein (Fmtschr . Vp .) mit allen Stimmen gewählt .
Soizaldemokraten und Konservative enthielten sich der Ab¬
stimmung .

- Grus ganze Anzahl von Unterossizieren der Reserve und Land¬
wehr nahmen in Zivil an dem Unterricht teil , der von
Offizieren freiwillig erteilt wurde. Ziel des Lehrplans war,die Schüler vor kriegsmäßige, ihrer Stellung entsprechende
Ausgaben zu stellen und ihnen die Dienstvorschriften ihrer
Waffe für den Ernstfall und an der Hand von Kattenbei-
spielen leichtfaßlich zu erläutern , Tie Ausnahme dieser Kurse
bei allen Bezirkskommandos ist jetzt von der Militärbehörve
als erwünscht bezeichnet worden. Tie Beteiligung der Unter¬
offiziere des Beurlaubteustandes ist freiwillig . Um auch den
außerhalb der Standorte der Bezirkskommandvs wohnenden
Unteroffizieren die Teilnahme an den Kursen möglichst zu
erleichtern, werden ihnen für die zu diesem Zwecke auszu -

s führender Reisen von den Fahrkartenausgabestcllen Militär -
i sahrkattcn verabfolgt werden. Als Ausweis zur Erlangungi der Militärsahrkarten werden von den Bezirkskommandos Be¬

scheinigungen nach besonderem Muster ausgegeben,-
*

Stuttgart , 20 . Tez . Zur Verwendung als Inspek¬
teur der 4 : Kav . -Jnsp . (Saarbrücken ), ist Generalmajor v .
Knoerzcr , Kommandeur der 27 . Kav . -Brigadc (2 . K .
Württ . i nach Preußen kommandiert worden .

Stuttgart , 22 . Tez . Ter Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns - Erholungsheime sind in den letzten
Tagen beigetreten mit einem Mitgliedsbeitrag von je 1000
Mark : Spinnerei und Weberei, Stuttgart : Württ . Baumwoll -
Spimierei und Weberei, Eßlingen a . N . : Daimler Motoren -
Gesellschüsi, Untertürtheim ; Stuttgarter Lebensversicherungs¬
bank, Stuttgart : Ntienbrauerei Wulle , Stuttgart .

Hcchingen , 21 . Tez . Eine nachahmenswerte Polizei¬
verordnung gegen die Verunreinigung von Brer -
fla scheu , wie überhaupt von Gefäßen, welche zur Auf¬
nahme von Nahrung und Genußmitteln dienen, hat die
hiesige Polizeibehörde erlassen ; danach müssen Fässer, Fla¬
schen, Krüge oder andere Gesäße, welche zur Aufnahme für
den menschlichen Genuß bestimmter Flüssigkeiten dienen, ganz
gleich , ob sie gefüllt oder leer sind , so aufgestellt oder nieder-
gelegt werden, daß ihre Verunreinigung durch Menschen
oder Tiere ausgeschlossen ist . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe von 5—30 Mark belegt.

der

Ausland ,
Paris , 21 . Tez . Tie von
linksrepublikanischen Parteien

der Vollversammlung
ausgeschlossenen geei¬

nigten Sozialisten haben beschlossen, einen eigenen
Präs id entsteh aftskandidaten auszustellen , in ei¬
nem etwaigen 2 .Wahlgang jedoch dem linksrepublikani¬
schen Kandidaten ihre Stimmen zu geben . Tie Gruppen
der Union rcpublicainc , die keine Einladung erhielten , er¬
hoben gegen die Ausschließung von der Vollversammlung
der linksrepublikanischen Parteien Einspruch .

Paris , Ll . Tez . Die Kammer nahm einen Gesetz¬
entwurf an, der darauf hinzielt , die jetzt gebräuchlichen
Scheidemünzen aus dem Umlauf zu ziehen und sie
durch durchlöcherte Ni -ckelmünzen zu ersetzen . Tie Kammer
beendete sodann die Tebatte über das Cadresgesetz für
die Kaoalleri e und nahm den Entwurf mit 503 ge¬
zogen 76 Stimmen an .

Bern , 20 . Tez . Die Wintersession der Bun¬
desversammlung ist geschlossen worden . Tas Bud¬
get wurde angenommen , dttir die Sozialdemokraten stimm¬
ten dagegen , weil ihre Anträge auf Herabsetzung der Zoll -
einncchmen inrd der Militärausgaben abgelehnt worden wa¬
ren . Angenommen wurde ferner die Vorlage zur Schaff¬
ung eines Amtes jür soziale Versicherung , das eine Kran¬
ken- und Unsallversicherungsernrichtung und eine Alters¬
versicherung vorbereiten soll . Tie nächste Session beginnt
am 25 . März . Zur Behandlung gelangt der Gotthard --
vertrag , gegen dessen Annahme nunmehr 121 .560 Bürger
durch ihre Unterschriften petitionieren , sowie ein neues
Arbetterschutzgesetz (Fabrikgesetz) .

London , 21 . Tez . Eine offizielle
'
Neldung des „Reu-

terschen Bureaus " besagt , die Botschafter haben anem-
Psohleu, daß - Albanien autonom werden solle mit
der Stipulation , daß Ser bi een einen Zugang zum
Adria - Meer garantiert erhalte . Die 6 Regierungen
haben diesen diplomatischen Vorschlag im Prinzip unter¬
zeichnet.

Mnkde», 21 . Tez . Tie Truppenkommandanten von
Mulden , Kirin und Zizikar sind na chPeters -
bürg berufen worden , um am Kriegsrat über
die. Lage in der Mandschurei teilzrmehmen .

Württemberg .
Bauernbund und Zentrum.

Die enge GesinnungSverwaudtjchaft vou Bauernbund
und Zentrum kommt auch in der bevorstehenden Wahl
des Berneters der Landwirtschaft in die Erste Kammer zumAusdruck. Wie bestimmt verlautet , wollen die Führerder Bündler zürn Tank für die geleistete Wahlhilse den
Sitz einem Zentrumsmann überlassen , nämlich dem
Oberländer Gutsbesitzer Farny . Trotzdem mehrere pro->
ttstarttische Kandidaten vorgeschlagen waren , u . a . Strebel -
Hohenheim und Oekouomierat Mayer -Heilbronn , soll Far -
nv gewühlt werden . So will es die Gerechtigkeit der
Bundessührer .

*

Ausbildung der Unteroffiziere des
Beurlaubteustandes .

Btt verschiedenen Bezirkstommandos sind im VergangenenWim er srelwillige Untcrrichtskurse für Unteroffiziere des
Beurlaubtenfiandes eingerichtet worden, in denen diese außev-
halb ihrer llebungszeit militärisch weitergebildet wurden.

GerichLssaal.
Stuttgart , 20 . Tez . (Ein armer Kerl. ) Ein löjährigec

Bäckerlehrling faßte am Morgen des 4 . August den Entschluß,sich das Leben zu nehmen. Er wollte sich verbrennen. Ec
zündete sein Bett an und legte sich hinein , doch als sie
Sache infolge des Rauchs ungemütlich wurde, reute es
ihn und er wollte zur Türe hinaus , konnte sie aber nichtmehr erreichen . Ohnmächtig wurde er , aufgefunden . Das
Leben war ihm verleidet, weil er als Laufbursche und nichtals Bäckerlehrling beschäftigt wurde und auch der Unter¬
schlagung beschuldigt worden war . Er war im April in Eß¬
lingen aus der Lehre entlausen und von einem Bäckermeisterin Cannstatt, zu dem er auf dem Wege des Bettels kam, aus -
Mitleid ausgenommen worden. Gegen den Jungen wurde
Anklage wegen vorsätzlicher Brandstiftung erhoben und die
Strafkammer verurteilte ihn wegen versuchter Brandstiftung
zu 1 Mvuat Gefängnis .

Leipzig , 20 . Tez . Das Reichsgericht hat die Revision

Pritzsche hatte dem 1 . Staatsauwalt , einem anderen Staatsauwalt und dem Landgerichtsdirektor in München-Gladbachaus Rache in einem als Muster ohne Wert deklariertem PaketBomben zugesandt, die beim Aufmachen explodieren sotlbm.Nur die Vorsicht des Empfängers hatte die Absicht desAbsenders vereitelt .

Saude ! und Volkswirtschaft .
Das wirtschaftlich .' « efamiorgebnis des AahreS 1912

in Württemberg .
Wenn mau den Obst- und den Weinbau , deren Erträge

noch nicht festgesirllt sind , deren Ausfall im allgemeinen
jedoch aus der amtlichen Saatenstandsstatistik sich entnehmenläßt, mitberücksichtigt , so läßt sich das Turchschnittsbild nachden Mitteilungen des Statist . Landesamts etwa dahiu zu -
sammeufassen : Ter Menge nach hat das Brotgetreidewie auch die Gerste einen das Mittel übersteigenden Ertraggeliefert, aber die Qualität der Frucht war nicht durchweg
befrieoigeud, teilweise kann sogar die Frucht wegen schlechten
Einbringens nicht verkauft oder vermahlen, sondern nur zuViehsutter verwendet werden. Immerhin ist letztere Art der
Verwertung bei den derzeitigen hohen Viehpreisen eine wenig¬stens nicht ganz unrentable . Ter Haber , der heute in
unserem Lande unter den Getreidefrüchten die erste Stelle
einnimmt und einen wichtigen Ausfuhrartikel bildet, ist fastüberall nach Menge und Güte unter Mittel ausgefallen .
Auch der O e h m d - und Strohertrag war Heuer gualfttativ vielfach ein nicht genügender, dafür ist aber ein ge¬füllter Heustock, der den Ausschlag gibt, vorhanden und auchder Ertrag an sonstigen Futter ^ ewächsen war ein ordentlicher.Tie Ernte in Kartoffeln , die nicht nur ein überaus wich¬
tiges Nahrungsmittel der Bevölkerung bilden, sondern auchals Bich- und Schweinesutier eine brütende Rolle spielen,war der Menge nach eine recht gute und auch hinsichtlichder Qualität ist sie weit besser ausgefallen , als befürchtet

besonders durch die Fröste in der ersten Oktoberwoche sehrbeeinträchtigt wurde, ist zwar kein völliger F .hlertrag , wohlaber einbedeulender, von der weinbautreibenden Bevölkerung
schwer empfundener Wenigerlös , als erhofft wurde, zu ver¬
zeichnen . Dagegen war Heuer in fast allen Gegenden deLLandes die Kernobsternte eine reichliche und es wurden
zweifellos bei den annehmbaren Obstpreisen schöne Ein¬
nahmen aus dem Verkauf von Obst erzielt . So werden im
ganzen genommen die Landwitte das Jahr 1912 , trotz der
mancher: Enttäuschungen, die es gebracht hat und trotz deromielen Mühe und Arbeit, die ihnen durch die ungünstigeErntewitterung verursacht worden ist, doch nicht zn den Miß¬jahren zu rechnen haben.

V ch 'acktt ' ttarb ! iuttgantt
19 Dezember u>tt .

Groswieli - Naiver :
Zugewiederi L5V 16 Ausland- 749

ErlöL aus -<ilo schiachrgewia ) ! :
Ochsen, 1 Qual., von W bisKw § < ual von2. Qual..

89 . 93
>- S . 83
98 . 102
84 . 97

. . W . 94
j KMc > -vW . „ — ^

Verla,ft des Marktes Kälber lebhaft , sonst mäßig .

Bulle» Qual .,
Qual.,Stiere u. Junge , r .

.. O.ns.r.,

Quae.
1. Ouatt
2. Lun .
4, Qaick.

Schweine 1.
r . I. ncu . ,

pwetne -
1ö4S

107 lIS
99 . -08
9" . W
86 . 87
83 8«
8v , 83
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W WeihmAeii
empfiehlt

schMlöhesePslWtil
wre

Lorraine , Begonien,
Erica , Cyelame« «sw.

Auch verschiedene
, , Palme «,

höuixrc sowie blühende
Wald -Jadiniere »und
Larl Ü 0 I 2

Kunst - und Handelsgärtner
Telephon 120.

Irisches
kvffraKöut

Pfund 50 Pfg .
empfiehlt

« r; w M d» !»1TS 1T s

Für die Feiertage empfehle ich in nur I . Ware

kratgänse
auvil 81ra88durssvr

die Pfundweise abgegeben werden können , sowie

Hitlsu uiul Hülinoi'
koinvild und Hri8on.

^ äolk LInmvntkAl
Delikatesten-, Wild - u Geflügelhandlung .

Calmbach

Gasthaus zum Hirsch.
Donnerstag , de« 26 . Dezember ,

Stefansfeiertag ,
von nachmittags 3 Uhr ab

Tanz-Unterhaltung
Wcrttev , zum Hirjch .

Sro88s VvidllLvdt8 -
SptoIVLrvll -^ ii88tvUvllz

KieUarck kkannstiel

Witdbad , Kauptftraßs 110.
Größte Auswahl in

Spielwaren
jeder Art .

Puppen , gekleidet, sehr
preiswert .

Baby in Celluloid , mit
und ohne Kleidung, auch

Babyklridung einzeln .
Auch Einzelteile, als

Köpfe, Perücken, Arme,
Puppenbalge usw . billigst .

Kochherde von M . 1 .50
an dis M . 18 —

Kochgeschirr und Service
von den billigsten

bis zu den feinste,' .
li licken uii 'I KeiMäen

Puppenmöbel
einzeln von 10 Pf . u . in
Garnituren v . 50 Pf . an .

Baukasten
v 50 Pf bis zu d . größt .

Bnrge « v . 1 bis 4 Mk .
Soldaten v 10 Pf. an.

Pferde, Trommeln,
Gewehre, Fuhrwerke,
Autos , Luftschiffe usw .

Unerreicht
große Auswahl in

Gesellschaftsspielen
« . Bilderbücher «

zu denkb . bill . Preisen.
Christbaumschmuck.

PmskmHmlg flr da, WkihUchkdkNrs !
Die überaus reichhaltigen Bestände meines Lagers sollen bis Weihnachten geräumt sein . Ich habe des¬
halb meine bekannt billigen Preise außergewöhnlich herabgesetzt und bewillige von heute ab auf sämtliche

0
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ans sämtliche
> Kr Herren
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Hosen / u . LnLdLn

krioripioll kükre iek jv jscker kreisInKS nur dsltdurr , 8oU <l6 Lonkektion !

s !(Ili !3! ü 3 . !^3s!(!ll !3 !/ 9,
Am Brunnen U-T H I ». Am Brnnncn

kkorLbeim

An de» Sonntage « vor Weihnachten geöffnet von 11 bis 6 Uhr .
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von einsa.

Beruh

von einfach bis feinst , liefert billig die

Hofmannsche Buchdruckerei .

^ «vn
v » 8

t^ sibasobtsksst bsrsnnsdt , muss man vndsäiogt M
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V? von
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80

lsssv MSN clisss kein « sväsrs » bringen als Mvkt-
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Aoruo
tun, äsnn VSON solsko bevüt/.t vsräen , äsuv vsräsn
üuell äis descbovlrs äurod sbtropksväv ll .sriievm »sss
niobt dssvbmutrt uvci vsrär-ibvu . üllsn usbty beim
kinkauk »nk äis

gesstrlwk
gssobükt

8sll st im K inkel van 45 ° s/15 °) -n- sgestoüt brsonoa
tliese l iebt« olius /.n iropten .

lties « kiabt« so vis Otiristl 'gnwsslimuok in rewjiN
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bstrsn bsi

ÜMI8 Ai -Iiudiroi - Moffk . llei -m . krämam

'
Urimci Hpdv . ScuKkcrlk

Marke „Richen"
liefern billigst bei Waggonladungen

Stegmüller k Söhne
Stuttgart . Telefon 6635

i « i° VeilwLedtll - VerlcLvk drt deKSSllkv!
In jedem Jahre seit dem Bestehen meines Geschäfts ist es mir gelungen, diesem Weihnachtsverkauf eine immer größere Bedeutung zu

geben , und ist dies nur ein Erfolg meiner bekannt großen

XuIaiiL, slrvllKvil ktztzliM, krvisiMrdiAkoil und Affte
lutziiwr

Vamvil -Loilkvktioil
Lindei ' -Loiikektioii

LIvLdvr8toK«
Vsmvil - und LindvrUsä8i;ffv

» 0188^ 31-011 ürmdkdiiiffo
LaumUsollivarvil 81rümpkv
Nodvivsrvil Lor 8vtl 8
808 L12V 8eliffr 2tzri

Luririvarvil

HsollsvarvL
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Lvppieff « , Aardinvu

Lullkffau8 KM IiAlläauer kkor^ffeiM
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